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1. Inhaltsangabe

Der Stadtverwaltung liegt ein Antrag des fachlichen Leiters der Diakonie-Suchthilfe Bethanien,
Herrn Jens Wagner, vor, n dem eine imhaltliche Neuausrichtung der ,JFachstelle fiir
Suchtpriavention und begleitende Hilfen* angeregt wird.

2. Begriindung

Hintergrund der Antragstellung:

Die Fachstelle ist seit mehr als zwei Jahren trotz intensiver Bemiihungen und regelmiBiger
Stellenausschreibungen nicht besetzt. Aus den zahlreichen Bewerbungsgesprichen und
Telefonaten des Tragers lasst sich eine klare Ursache ableiten: Das aktuelle Anforderungsprofil,
das neben der Suchtprivention und begleitenden Hilfen auch die aufsuchende Suchtarbeit
(Streetwork) umfasst, wird von potenziellen Fachkriaften mehrheitlich abgelehnt.

Problematik der aktuellen Konzeption:
Der Trager flihrt hierflir zwei wesentliche Griinde an:

e Ablehnung der aufsuchenden Arbeit: En Grofteil der Bewerber duBert Bedenken
gegen das Aufgabengebiet ,Streetwork™. Die Erfahrung zeigt, dass qualifiziertes
Personal fiir diesen Bereich nur schwer zu gewmnen ist, wenn gleichzeitig der Fokus
auf Priaventions- und Beratungsaufgaben liegt.

o Diskrepanz im Stundenumfang: Die Kombination aus dem anspruchsvollen, breiten
Aufgabenprofil und dem begrenzten Stellenumfang von lediglich 30 Wochenstunden
wird als nicht praktikabel bewertet. Viele Bewerber sehen sich auBerstande, bei diesem
Stellenumfang die fachlichen Anforderungen der drei Séulen (Priavention, Streetwork,
begleitende Hilfen) professionell und in der notwendigen Tiefe zu erfiillen.

Bewertung durch die Verwaltung:

Der Trager hat verdeutlicht, dass eine erfolgreiche Besetzung der Stelle nur moglich ist, wenn
das Profil gestrafft und die aufSuchende Suchtarbeit entkoppelt wird. Die Diakonie-Suchthil fe
Bethanien wiinscht daher eine explizite Anpassung der vertraglichen Bestimmungen
dahingehend, dass der Schwerpunkt kiinftig ausschlieBlich auf der Suchtprivention und den
begleitenden Hilfen Legt.



Die Verwaltung unterstiitzt diesen Antrag, da die Fortfihrung der Priaventionsarbeit in Schulen
sowie der begleitenden Unterstiitzung flir Suchtkranke ein essenzieller Baustein der stidtischen
Sozialarbeit ist. Um diesen Aufirag zu sichern, ist der Verzicht auf das Tatigkeitsfeld
wtreetwork™ e notwendiger Schritt. Die Umsetzung erfolgt zur Verwaltungsvereinfachung
durch einen entsprechenden Anderungsbescheid.

3. Beschlussvorschlag

Der Jugend- und Sozalausschuss empfiehlt dem Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale),
folgenden Beschluss zu fassen:

Der Stadtrat beschlieBt die Anpassung der vertraglichen Bestimmungen fiir die Umsetzung der
Konzeption ,Fachstelle fiir aufSuchende Suchtarbeit und Drogenpravention®. Die Leistungen
der Fachstelle sollen nunmehr die Bereiche ,Suchtprivention® und ,Begleitende Hilfen*
abdecken; der Bereich ,Streetwork™ entfillt.

Anlagen

Kooperationsvereinbarung



	SMC_BM_VOTEXT6
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

